
PUURE-HÖCK AUF DEM BETRIEB DER FAMILIE HAGGENMACHER IN MEILEN

Hochtechnologisches Milchviehstall-System am Puure-Höck
Am Mittwoch, 13. Mai 2014, fand 
in Meilen auf dem Hinterburg-
Hof der Familie Haggenmacher 
der erste Puure-Höck 2015 statt. 
Rund 180 Interessierte folgten 
der Einladung des ZBV und er-
lebten einen spannenden Abend 
mit modernster Fütterungstech-
nologie und einem Referat zur 
agrarpolitischen Situation in 
Deutschland. 

Um 20.00 Uhr begrüsste Reto Alig, 
Präsident des landwirtschaftlichen 
Bezirksvereins Meilen, bei schöns-
tem Heuwetter die zahlreichen Be-
sucherinnen und Besucher zum 

Puu re-Höck. Nach einer kurzen Vor-
stellung seines Betriebskonzepts lud 
Adrian Haggenmacher alle Anwe-
senden zu einem Rundgang durch 
seinen neuen Milchviehstall für 60 
Kühe ein. Dabei stiess insbesondere 
das vollautomatisierte Fütterungs-
system auf sehr grosses Interesse. 
Haggenmacher setzt auf neuste 
Technologie, die nach genauen Vor-
gaben via Computer das Futter auto-
matisch mischt und ausbringt. Die 
Kühe haben so die Möglichkeit, wäh-
rend 24 Stunden pro Tag zum Futter 
zu gelangen. Gleichzeitig garantiert 
der neue Melkroboter das Melken 
rund um die Uhr. 

Referat zur agrarpolitischen 
Situation in Deutschland
Anschliessend an den Betriebsrund-
gang hielt Franz Käppeler ein Referat 
zur Situation der deutschen Milch-
viehhalter. Er ist Vizepräsident des 
badischen Bauernverbandes und be-
wirtschaftet einen 110 ha grossen 
Fleckviehzuchtbetrieb mit 120 Kü-
hen und 50 bis 60 Zuchtbullen auf der 
deutschen Seite des Bodensees. 

Die neue agrarpolitische Richtung 
hin zu mehr Ökologie hält auch in 
Deutschland Einzug. Käppeler ist 
überzeugt, dass die zunehmende 
Ökologisierung und die damit ver-
bundenen Herausforderungen für die 
produzierende Landwirtschaft vor al-
lem auf Ebene der Bundesländer – in 
seinem Fall Baden-Württemberg – 
entstehen. Auch die zunehmende Bü-
rokratie für Landwirte ist in Deutsch-
land omnipräsent. Als Beispiel nennt 
Käppeler das Weidetagebuch, in dem 
er neu täglich festhalten muss, wel-
ches Tier auf welchem Grundstück 
weidet. 

Abschliessend zeigte der Referent 
die Entwicklung des deutschen Milch-
preises auf. 2013/14 pendelte sich der 
Milchpreis im Durchschnitt bei über 
35 Cent ein. Aktuell liegt er bei 31,5 
Cent und er wird voraussichtlich wei-
ter auf 27 bis 28 Cent sinken. 

Gemütlicher Ausklang mit feinem 
Znacht
Nach dem Referat informierte die 
LANDI Zola über die anstehende Er-
öffnung der neuen Getreide-Sammel-
stelle in Illnau und Ferdi Hodel, Ge-
schäftsführer des ZBV, berichtete von 
der erfolgreichen Lancierung der 
Kampagne «Heimisch». Er animierte 
die Anwesenden, die ergänzenden 
Feldplakate zu bestellen. 

Nach den Referaten dankte Reto 
Alig allen Beteiligten sowie Sponso-
ren und leitete zum gemütlichen Teil 
des Abends über. Die fenaco-LANDI 
Gruppe offerierte allen Anwesenden 
ein feines Znacht mit Ghacketem, 
Hörnli und Apfelmus. Trotz anstren-
genden Heu-Tagen im Vorfeld des Puu-
re-Höck freuten sich die Teilnehmer 
über den Austausch unter Gleichge-
sinnten und machten sich erst zu spä-
ter Stunde wieder auf den Heimweg.

Nächster Puure-Höck am 10. Juni 
in Adlikon
Der erste Puure-Höck im zweiten Ver-
anstaltungsjahr bestätigt den Erfolg 
von 2014. Darum steht bereits am 
Mittwoch, 10. Juni 2015 um 20.00 
Uhr, der nächste Puure-Höck auf dem 
Mattenhof von Daniel Frei in Adlikon 
bei Regensdorf auf dem Programm. 

Der ZBV freut sich auf Ihr zahlreiches 
Erscheinen.

Weitere Informationen fi nden Sie 
unter www.zbv.ch. �
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Verrechnung von Naturalbezügen und privaten Unkostenbeiträgen in der Landwirtschaft 
Diese Beträge beinhalten den Wert von Nah-
rungsmitteln und übrigen Kosten, welche die 
Betriebsleiterfamilie für sich und ihre Ange-
stellten aus dem Betrieb bezieht. Die Kosten 
für die Anschaffung bzw. deren Produktion 
wurden im landwirtschaftlichen Einkommen 
in Abzug gebracht. Um hier einen Ausgleich 
zur übrigen Bevölkerung zu schaffen, werden 
diese Bezüge als Teil des Einkommens ange-
sehen. Dem Betriebsinhaber werden sie in 
Form von Privatbezügen belastet und dem 
Geschäft als Einnahmen gutgeschrieben.

Naturalbezüge 
Unter Naturalbezügen wird die Entnahme 
von Nahrungsmitteln für den privaten Ver-
zehr verstanden. Da es jedoch unterschiedli-
che Betriebsarten gibt, wird der Selbstver-

sorgungsgrad wie folgt unterschieden: Milch 
und Fleischbezug, nur Milchbezug ohne 
Fleisch oder viehlos.

Um den tatsächlichen Verbrauch gerech-
ter ermitteln zu können, wird hier auch das 
Alter der Kinder zu Beginn jedes Geschäfts-
jahres berücksichtigt. Für die Betriebsange-
stellten werden diese Bezüge im Naturallohn 
abgezogen.

Mietwert der Wohnung
Der Eigenmietwert der Betriebsleiterwoh-
nung richtet sich nach ihrem geschätzten 
Ertragswert. Da dieser sehr viel tiefer ist als 
der tatsächliche Marktwert, wird auch fürs 
Wohnen wesentlich weniger angerechnet, 
als dies bei ortsüblichen Mieten der Fall 
wäre. So liegen landwirtschaftliche Eigen-

mietwerte in der Regel unter Fr. 10000.- pro 
Jahr. Nur für grössere, oder optimal gelege-
ne Wohnungen sind diese höher.

Privatanteil an den allgemeinen Unkosten
Da bei den Kosten für Heizung, Strom, Gas, 
Wasser, Kehricht, Telefon, Versicherungen 
etc. keine genaue Trennung von Betrieb und 
Privat möglich ist, werden sämtliche Ausga-
ben vorerst dem Betrieb belastet. Für jede im 
Haushalt lebende Person wird dann mittels 
einer Pauschale ein Privatanteil berechnet. 
Lebt jemand in sehr einfachen Verhältnissen, 
kommt hier ein tieferer Berechnungssatz zur 
Anwendung.

Privatanteil an den Autokosten
Sind die privat gefahrenen Kilometer anhand 

eines Fahrtenbuches klar ausgewiesen und 
die tatsächlichen Kosten bekannt, kann der 
effektive Privatanteil so ermittelt werden.

Können die Betriebskosten des sowohl 
privat als auch geschäftlich genutzten Fahr-
zeugs nicht genau ausgeschieden werden, 
lässt sich der jährliche Privatanteil der Auto-
kosten pauschal mit 9,6 Prozent des Kauf-
preises (exkl. Mehrwertsteuer), mindestens 
jedoch Fr. 1800.–, festlegen.

Wichtig zu wissen: Für ein im Betrieb ge-
führtes Fahrzeug dürfen bei den Berufsausla-
gen in der Steuerklärung keine zusätzlichen 
Fahrtkosten geltend gemacht werden.

Naturallohn für landwirtschaftliche 
Arbeitnehmer
Isst und wohnt ein Angestellter bei der Be-

triebsleiterfamilie, so wird ihm dafür monat-
lich ein pauschaler Betrag in Rechnung ge-
stellt. Der AHV-pfl ichtige Bruttolohn setzt 
sich also aus Naturallohn und übrigem Lohn 
zusammen. Da oftmals nur der tatsächlich 
ausbezahlte Nettolohn in den Ausgaben er-
scheint, geht der Naturallohnanteil bei der 
Deklaration der Bruttolohnsumme für die 
SVA leicht vergessen.

Naturallohnabzug beim Arbeitgeber
Wenn der Mietwert der Angestelltenräume 
dem Betriebseigentümer voll angerechnet 
wurde, wird ein Selbstkostenanteil seinem 
Privatkonto wieder gutgeschrieben.
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Zürcher Bauernverband 
Lagerstrasse 14 
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Versicherungs beratung 
Zürcher Bauernverband
Haben Sie diese Woche die Umfrage zur 
Versicherungsberatung des ZBV via Post 
oder E-Mail erhalten? Wenn ja, dann freut 
es mich, wenn Sie diese ausfüllen und re-
tournieren. Ich, Durana Caduff, absolviere 
zurzeit ein Praktikum beim Zürcher Bau-
ernverband und verfasse meine Diplomar-
beit. Die Umfrage dient als Grundlage für 
die Arbeit im Rahmen der Weiterbildung 
zur Agrotechnikerin HF am Strickhof. Ihnen 
bin ich sehr dankbar, wenn Sie sich kurz 
Zeit nehmen und die Umfrage ausfüllen 
und bis am 3. Juni 2015 retournieren bzw. 
online einreichen. �

Puure-Höck 2015

10. Juni, 20.00 Uhr
Daniel Frei, Im Strassäcker 1,
8106 Adlikon b. Regensdorf

08. Juli, 20.00 Uhr
Ernst Kramer, Aeschhalde 1,
8414 Buch am Irchel

12. August, 20.00 Uhr
Familien Stocker / Rusterholz,
Neuhof/Egg 21, 8824 Schönenberg

Die Teilnehmenden des Puure-Höck interessierten sich beim Betriebsrundgang vor 
allem für den Fütterungsroboter im neuen Milchviehstall. (Bild: ZBV)
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